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tauscht wurde. Damals wüthete schon um Paris der entsetzliche Kampf
der Commune dieser-Stadt mit der Regierung von Versailles, wohin
Thiers Nationalversammlung und Minister vermocht hatte von Bor¬
deaux überzusiedeln. Die in Paris bewaffnet gebliebene Nationalgarde
widerstand den eingerückten Truppen, die zum Theil zu ihr übergingen,
am 18. Marz und begann darauf bis zum 28. Mai einen erbitterten
Kamps mit der Versailler Regierung. Paris war unter Napoleon stets
einer Gemeindeverfassung beraubt geblieben, daher trat das Streben
nach commuualer Selbständigkeit mächtig hervor. Aber die Mitglieder
der Internationale, deren Zusammenfluß aus allen Ländern Euro¬
pas hier schnell stattfand, dachten an die Zerstückelung Frankreichs in meh¬
rere Republiken mit Umsturz aller socialen Verhältnisse, wie sie dies
auch für Europa erträumen. Die französische Regierung mußte sich
mit aller Anstrengung gegen die Verwirklichung solcher Grundsätze
wafsnen und der Sieg blieb ihr, wie ja auch der furchtbare Arbeiter¬
aufstand im Juni 1848 in Paris durch Cavaiguac niedergeschlagen
war. Am 22. Mai drangen die Versailler Truppen zuerst in Paris
und brauchten noch sechs Kampftage innerhalb desselben, um den Auf¬
stand niederzuschlagen. Mit ruchloser Hand suchten die Mitglieder 6er
Internationale die seit dem September 1870 schon so schrecklich heimge¬
suchte Stadt noch durch Feuer zu verwüsten, namentlich seine Pracht¬
gebäude ; ein Theil der Stadt, namentlich der schönen Rivolistraße, lag
am Ende des Kampfes in Trümmern.

Möge Deutschland, das ein so ruhmreich verflossenes Jahr in
seinen Jahrbüchern zu verzeichnen hat, nicht vergessen, wie es durch
Einheit so stark geworden ist; das herrlich eingerichtete Volksheer wird
es vor frevelhaften Eroberungskriegen bewahren, die Ansprüche der Hohen¬
staufen auf die Herrschaft über Europa sind längst zu Grabe getragen. Und
das französische Volk, das an der europäischen Bildung einen so ruhm¬
reichen Antheil genommen, möge das edlere Element, das reichlich in
ihm vorhanden ist, immer mehr zur Herrschaft über die zügellose Kriegs¬
partei gelangen sehen, dann werden diese beiden Völker, die sich so
vielfach in ihren Eigenschaften ergänzen und unterstützen, in Eintracht
neben einander leben. Einen wichtigen Schritt wird Frankreich gewiß
dazu thun, die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht.
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